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4. Ter Nordamerikanische Sonderbundskrieg
1861—1865.

In den Vereinigten Staaten von Amerika bestand ein
starker Gegensatz zwischen dem plantagenbauenden, sklaven¬
haltenden Süden und dem Ackerbau, Industrie und Handel
treibenden Norden, in dem die Sklaverei abgeschafft war.
Bis 1860 hatte die Sklavenhalterpartei in der Bundes-
regieruug das Übergewicht. Das änderte sich aber mit der
Wahl Lincolns zum Präsidenten, 1860.

Zwölf Südstaaten traten aus der Union und bildeten
einen Sonderbund. Da die Nordstaaten ihnen das Recht
zum Austritt bestritten, kam es zum Bürgerkriege, 1861 bis
1865. Nach anfänglichen Erfolgen der Südstaaten neigte
sich das Glück dem Norden zu. Die Südstaaten wurden
bezwungen und die Aufhebung der Sklaverei verkündet.

5. Der Zug Napoleons III. gegen Mexiko 1861—1867.

Als sich im Jahre 1861 Mexiko weigerte, seine Schulden
zu bezahlen, unternahm Napoleon III. mit England und
Spanien einen Zug gegen das Land. Während sich die beiden
andern Staaten bald zurückzogen, beschloß Napoleon III.,
Mexiko in eine Monarchie zu verwandeln, und bewog den
Bruder des österreichischen Kaisers Franz Josef, Maximilian,
die Kaiserkrone von Mexiko anzunehmen. Als aber nach
Beendigung des Sonderbundkrieges die Franzosen auf
Drängen der Union Mexiko räumten, wurde Kaiser Maxi¬
milian in Qneretaro (nordwestlich von Mexiko) gefangen
genommen und erschossen.

Für Napoleon III. war der mexikanische Feldzug sehr-
verhängnisvoll, da er beim Emporkommen Preußens im
Jahre 1866 sein Eingreifen verhinderte.

VI. Ureuken wird Jormacht in Deutschland.
1859-1871.

1. Die Heeresreorganisation in Preußen, die Konfliktszeit.

Wilhelms I. Regierungsantritt; sein Wesen. 1858
wurde Wilhelm I., da fein Bruder Friedrich Wilhelm IV.
unheilbar krank war, Regent, 1861 König von Preußen.
Er war in militärischen Dingen vorzüglich gebildet und hat
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